
Horror

Hoffen nieder Blitzableitung,

grundlos Überzeugungstat.

Aufgefädelt wirken Ängste

wie ein fader Schreisalat.

Was erbricht nur diesen Dünger,

der sich über uns ergießt 

und aus dessen faulen Spasmen

neu die alte Krankheit sprießt ?

In den Taschen jener Halde

Bodensatz aus Barbarei,

die in Filmen blutverschmiertes

Popcorn reicht zum Einerlei.

Wie der Gipfel wohl beschaffen ?

Schmerzverzahnter Leidzenit,

stumm zermetzelt er sich selbst -

sinnentleert Grimassen zieht.

Worte, einsam hingeworfen,

waten durch den Fleischabfall.

Ohne Text geht's leider nicht,

aber warten wir erst mal.
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